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Im Rahmen des Berner Cross Countries auf
dem Beundenfeld fanden durch den Schä-
ferhundeklub Bern Hundevorführungen
statt. Unser Bild zeigt einen Schäferhund
bei der Ueberwindung einer Bretterwand

(Photopress)

Links oben: In Gegenwart des brit.
Botschafters in Griechenland, Sir
Clifford Norton, fand auf der Akro-
polis in Athen eine eindrucksvolle
Feier anlässlich des zweiten Jahres-
tages der Befreiung der Stadt von
der deutschen Unterdrückung statt.

\ .jm
Auf Grund von Erfahrungen^*;^
eher Kinderspital mit ein «eis ,j|
Armee leihweise erha

efl-

Lunge» gesammelt wer bes'H.W'
der Zürcher Regierungsret

zwei derartige Apparatur

Die Herzogin von Windsor hält bei
ihrem ersten Wiedererscheinen in
England die ganze Insel bereits
wieder in fieberhafter Spannung,
und zwar ganz unfreiwillig. Denn
während einer Teegesellschaft in
Ednam Lodge (Berkshire) brach ein
Fassadenkletterer in das Zimmer
der Herzogin ein und stahl ihren
Schmuck von 25 000 Pfund Sterling

Gegenwärtig hält sich eine Studien-
kommission der niederländischen
Armee in der Schweiz auf, um hier
unsere Waffen und Ausbildungs-
methoden zu studieren. Die hollän-
dischen Offiziere, meistens Tech-
niker der kriegstechnischen Abtei-
lung, statteten der Eidgenössischen
Waffenfabrik in Bern einen Besuch

ab. (Photopress)

In der britischen Zone Deutschlands
fanden die ersten Wahlen in den
Landratstatt. Die Stimmbeteiligung
war mit 80% sehr zufriedenstellend.
13 Millionen Wähler gingen an die

Urnen. (ATP)

»—»-
Streiks sind in Amerika heute derart
an der Tagesordnung, dass man sich
auf sie vorbereitet hat. So sind in

Pittsburgh (Pennsylvania) die öffent-
liehen Gebäude in der Innenstadt mit
eigenen Not-Kraftmaschinen verse-
hen worden, für den Fall, dass
während der kalten Jahreszeit ein
Streik der Elektrizitätswerkarbeiter

ausbrechen sollte (ATP)

Den Höhepunkt der altüberlieferten
religiösen Feste der Hindus bildet
alljährlich das Fest der Göttin
Durga Puja, der machtvollen Gattin
von Shiwa, dem Gott der Zerstö-
rung. Hindus tragen in Kalkutta
das prunkvoll ausgestattete Bildnis
der Königin der Macht in den
Hooghly-Fluss, um es zu versen-

ken (ATP)

lm kabmen bss kennen Lnoss Oountniez ouf
dem keundsnfeld fanden durcb den 8cbd-
tsnbunbeklub kenn ftunbevontubnungen
statt, Onsen kilb z:eigt einen Zcbbtenbunb
bei der Ueberwindung Lilies' Bretterwand

^fbotopness)

kinks oben: ln Legenvant bss bnit,
kotscbattsns in Qniecbsnlanb, 8in
Llitfonb btonton, tonb auf ben ^,kno-
poll'5 in /ìtbsn eine eindrucksvolle
feien anlässlicb bss zveitsn fabnes-
tages ben ketneiung ben Ztobt von
ben beutscbsn Ontenbnuckung statt.

X ilN
^

>^us Onunb von enf°bnuns°n>°>^
eben kinbsnspital mit eM ^g>! >

^rmee leibweise
kunge» gesammelt ven beî^^à
ben daneben keglenunz-r°'

ivsi benontige

Oie lben^ogin von Winbson ball bei
iknsm ensten Wisbsnenscbeinen in
fnglanb bis gan?e lnsel deneits
visbsn in tiebenkatten 5pannung,
und iwar gan? unfreiwillig. lDenn
väbnenb einen "fsegessllzcbast in
fbnom kobge ^ksnksbins) bnacb sin
fassabsnklettensn in bas Kimmen
ben fleniogin sin unb stob! iknen
8cbmucl< von 25 OOO l^fund 8terling

Liegsnväntig böitsicb eine 5tubisn-
Kommission ben nisbenlänbiscben
^rmee in der 8cbwei? auf. um bier
unsens Watten unb ^usbilbungs-
metboben ^u stubienen, Ois boiiän-
biscben Ottiliens, meistens l'ecb-
niken ben knisgstscbniscben ^btsi-
lang, statteten ben fibgsnössiscken
Wottsntobnik in Senn einen kesucb

ab. (?botopress)

ln der dritiscben ^one IDeutscblands
tanben bie ensten Wablsn in ben
konbnat statt, Oie 8timmbeteiligung
van mit LlZ'/g sekn lutniebenstelienb,
13 Millionen Gabler gingen an die

kirnen.

Ztneiks sinb in ^nnsnika beute bsnant
an der Tagesordnung. dass man sicb
auf sie vorbereitet bat. 80 zinc! in

fittsbungb (fenns/lvania) bie öttent-
lieben (8edäude in der Innenstadt mit
eigenen btot-Kraftmascbinen verse-
ben vonbsn, tun ben ball, boss
väbnenb ben kalten tabnes^eit ein
8treil< der ^lektriiitätswsrlcarbeiter

ausbrecben zollte (^1'k')

Osn flökspunkt ben aitüdenlietenten
neligiösen feste ben flinbus bilbst
alljabnlicb bas fest ben <Zöttin
Ourga ?uja. der macbtvollen (ìattin
von 5biva, bem Oott ben Zfenstö-

nung, ktinbus tnagsn in Kalkutta
bas pnunkvoll ausgestattete kilbnis
ben Königin ben tvtacbt in ben
lboogklx-fluss, um es iu vensen-

ken fäl?)



Im Hafen von Genua ist das Schweizerschiff
S. S. Lugano in Brand geraten, und ein grosser
Teil seiner Ladung, die für eine schweizerische
Ausstellung in Südamerika bestimmt war, ist In
Flammen aufgegangen. Die Abfahrt des Schiffes,
die auf Ende Oktober vorgesehen war, ist nun

gänzlich in Frage gestellt (ATP)

Die Villa Frey an der Schwarztorstrasse in Bern,
ehemals Prof. Kocher gehörend, ist zum Sitz der
russischen Gesandtschaft auserkoren. Besonders
originell ist an diesem um die Jahrhundertwende
von Architekt Tiéche erbauten Hause der Eck-
türm mit der typisch russisch anmutenden Kuppel

In Bern fand das Treffen zwischen Lugano und
Young Boys statt. Bei schönstem Herbstwetter
erfreuten sich 5000 Zuschauer ob dem fairen
Spiel, das 2:1 zugunsten der Tessiner endete. -
Unser Bild zeigt eine Abwehr vor dem BernerTor,
wobei Nobs einen von Bergamini geschlagenen
Corner ins Feld zurückschlägt (Pressbild Bern)

Berner Cross Countries. — Ueber 15 000 Zu-
schauer erlebten einen dramatischen Tag des in
der Schweiz dominierenden Hindernis-Sportes. In

einer der beiden Hauptprüfungen kam Hptm. Fehr
auf Malaga zu einem prachtvollen Sieg (ATP)

Kameradschaft im Mannschaftsfahren. - Die erste
Schweiz. Militärradmeisterschaft im Mannschafts-
fahren, die auf einer 80 km langen Strecke rund
um die Rigi führte, hat sich als eine überaus
schwere Prüfung erwiesen. Die Kameradschaft-
lichkeit wird hier von der Rdf. Kp. I/5 demon-
striert, hilft doch Kpl. Perret (Mitte) seinem
Kameraden (links) in der Steigung durch Stossen
nach. Das Quartett kam in den 7. Rang der

35 Mannschaften (ATP)

lm blassn von Lenua ist bas Zcbvsi^erscbiss
5. 5. bugano in kranb geraten. vnb ein grosser
l'si! seiner babung. bie für eine scbveiisriscbe
Ausstellung in Sübamsrika bestimmt »ar. ist In
klommen aufgegangen. lDie ^dtatirt de8 8cf>iffe8,
bie out knbe Oktober vorgessken vor. ist nun

gän^licb in frage gestellt

Oie Villa fre/ an -ter 5cbvar^torstrosse in Lern,
etiema>8 f'rof. !<ocf>er gehörend. 15t ^um 8it^ der
ru88i8cken (8e8andt8cliaft au8er!<Orsn. Ke8onder8
originell ist an bisssm um bis tabrbunbsrtvenbs
von >^rctiitel<t 's'ièc^e erbauten l-lauze der ^cl<-
türm mit der t/pi8cb ru88i8cb anmutenden Kuppel

in kern fanb baz treffen iviscben bugono unb
Voung Ko/s statt. Lei scbönstsm blsrbstvetter
erfreuten sieb 5VViZ ^uscbauer ob bem fairen
5piel, bas Z-1 Zugunsten ber dessiner enbsts. ^
Onssr kilb isigt eine ^.dvskr vor bem kernerl'or,
vobei blobs einen von kergomini gescblagsnen
Lorner ins belb Aurüekscblögt (Krsssbilb kern)

öerner Lross Lountries. — Oebsr 15V0!) ^u-
scbauer erlebten einen bramatiscbsn ^ag bes in
der 8cbv<ei? dominierenden btindsrni8-8porte8. In

einer ber beibsn blauptprüfunzen kam btptm. bebr
aus Malaga !U einem pracbtvollsn 5isz (^^f)
!<amerad8cbaft im Zv1ann8cbaft8fabren. - t)ie erôte
5cbvei!. bbilitärrabmsisterscboft im tvtannscbafts-
sabren, bie auf einer öll km langen 5trecke runb
um bie Kigi fübrte. bat sicb als eine überaus
scbvere krütung erviesen. Oie Kamsrobscboft-
lickkeit virb bier von ber Kbf. Kp. l/5 bemon-
8triert, bilft docb s<pl. Zerret (/^itte) 8einem
Kameraben (links) in ber 5teigung burcb Ztossen
nacb, Oas Quartett kam in bsn /> Kong ber

25 ^ann8cbatten



in]ï15 ß jj £ lönmnnn
Nach der Milchpreisdiskussion

-an- BwnResraf Sfaw/Rfi hatte im Nationalrat auf eine
Interpellation des sozialdemokratischen Ratsmitgliedes
öerzojr zu antworten auf eine doppelte Frage: Erstens,
w/arwm cime so massive LYMAmw// (3 Rappen) gewährt
wurde, und zweitens, man«« die Ko«swme«fe» w»R «/VRR

der ßa«R diese ZJrAöAwwgr f/'ö/ye« miissie«. Die Darstellung,
die der gewiss nicht bauernfeindliche Bundesrat gab, ist
durch die Tagespresse in verschiedener Abtönung ver-
breitet worden. Sachlich wissen wir, dass es vor allem
die durch Dürre und darum Heunot in die Klemme gera-
tenen Welschen waren, die nicht mit 2 Rappen zufrieden
waren. Wir wissen auch, dass die welschen Landwirte ei-

nen unerwarteten Verbündeten in Leo« Aü'co/e fanden, und
dass von Bauernführern damit argumentiert wurde, die
PdA könnte allenfalls bäuerlichen Zuzug erhalten, wenn
nur gerade dieser verpönte Nicole es wäre, der unent-
wegt für den «gerechten Bauernlohn» kämpfe, während
anscheinend die übrigen Parteien, von der Industrie ge-
führt, ihre Bedenken in den Vordergrund stellten, oder
wenn die Konsumenten die Stärkern sein sollten. Das sind
recht merkwürdige Dinge, die in erster Linie bezeugen,
dass in der «Fieberecke» unseres Landes, in Genf, Ueber-
raschungen möglich sind, beispielsweise in den kommen-
den Nationalratswahlen. Nicole scheint sich für stark ge-
nug zu halten, die den Arbeitern aufgebürdeten Mehrkosten
der Lebenshaltung dem industriellen Unternehmertum ab-

zuknöpfen und damit gradlinig auf eine «agrarisch-kom-
munistische» Linksallianz hinzuarbeiten. Die Gewährung
der drei Rappen wäre demnach so etwas wie der Gegen-

zug des Bundesrates gewesen, Nicole der Geschlagene
Diese Feststellung bedeutet keine Spitzfindigkeit, son-

dern den Hinweis auf die LaôRRcR Rer poL'fecAe« Fer-
LäR«me, wie sie sich entwickeln könnte, /a/ös ma« Rie

IFi/Rsc/icR£ &o«£roRefos Re« Preis- w«R IFRLrawpssc/mr/«-
Pw«(/e« Rieser Vac/i/cn'e^s?eit äfeeriasse« woRfe. Es hat
sein Gutes, zu überlegen, wie es Herr Bundesrat Stampfli
tat, dass die Preishöhe «am Plafond» angelangt sei, dass
2 Rappen Milchpreissubvention für den Bund bis 28 Mil-
lionen ausmachen würden (soviel auch für die Konsumen-
ten), und dass auch die «preistreibenden Lohnbewegungen»
nicht vom Guten seien. In solchem Denken äussert sich
bestimmt der Wille, die «Anarchie» in der Wirtschaft zu
bändigen. Zu fragen bleibt nur, ob die Preise je bis hinauf
an einen solch plastisch geschauten «Plafond» steigen,
oder ob es sich hier schliesslich doch nur um abstrakte
Relationen handelt; das heisst, ob man von normalen
«Preisgrenzen» sprechen oder sich vorstellen kann, dass
Preise wie Löhne ebensogut auf der doppelten Höhe sein
könnten. Schliesslich haben wir in der Zeit der 15räppigen
Milch teilweise auch schlecht gelebt, nicht erst unter der
45räppigen. Vielleicht sollte man nicht ganz so stabil wie
üblich denken und rechnen, um die möglichen Abirrungen
ins politisch Labile besser zu bekämpfen. Nationalökono-
mie ist immerhin mehr als nur Buchhaltung.

Nahender Krieg?
Man fragt sich, ob man es verantworten darf, Alarm-

nachrichten wie die folgende weiterzugeben: Ein Gross-
kaufmann, der eben aus Paris zurückkommt und um man-
cherlei Kulissengespräche der Friedenskonferenz weiss,
äussert sich sehr pessimistisch über die Aussichten der
Welt und die Friedensmöglichkeiten; nach ihm ist ein
MmsrMcä «wiscLera FSH imR ÄwssLmR tznzwô'gRicA; Russ-
land besitze genau so viele Atombomben wie Amerika, sei
im übrigen hundertprozentig gerüstet und werde zum An-

griff schreiten; erste Etappe seines Vormarsches ^Besetzung Europas sein. Besagter Kaufmann
Familie nach Amerika verschifft und macht sie"

bereit, selber nachzufahren, wenn der prophezeite r

Blitzvorstoss gegen die westliehen Küsten einsetz _ ^
Wir würden diese Sätze nicht niederschreiben, gjad,

nicht wüssten, dass es nicht die einzigen derartig,
die unter der Hand verbreitet werden, und wenn ^e#.
die Möglichkeit benutzen wollten, ihnen zu widersp ^

Es ist natürlich Unsinn, was dieser Mann da s ^
ihn geht wahrscheinlich die Politik ähnliche Wege ^ie-
Grosshandel. Es wird ein Geschäft gedreht, fix, ®

den und in waghalsigen Kombinationen, unter j'ÙajeruBtî

jeder angeblich besten Gelegenheit, unter Einkai
aller möglichen Risiken natürlich. Aber «gedre^^ ^
die Sache, und es gibt keinerlei Faktoren, die per
dem Geschäft zurückschrecken lassen. So sieht es

in der grossen Politik denn doch nicht aus. D'®
jgps

rungen des letzten Krieges lassen das Trügerisc ^angeblichen Erfolges sehr genau erkennen. Vor a flgS

bedeutet der Krieg als Mittel der Politik immer g^jge
«Ultima ratio», und was alles getan wird, u® ps
zu erzielen, unter Vermeidung dieses «Ultima pr
eben umschreibt den Inhalt des fatalen Begn

«Politik». wväsW"'
IF/r beR/wRe« w«,s «/c7R »« ZeRafter Re/" W* ^

»anyy, die der Entladung vorausgeht, sondern F
^

/'« Re» ./«//re» Re/- L'«/syja»»M»;y, mag alles au»»

es will. Es ist ein Krieg zu liquidieren. Es müssen

Verhältnisse, wie sie sich herausgebildet haben, o » ^e
ander ausgewogen werden. Darum geht es. Ei

jg jgji"

Generation erwartet den «vernünftigen Frieden»,

ger es dauert, bis die Verträge mit den Besieg.
schlössen werden, desto mehr klären sich die

über die wirkliche Lage, desto eher finden „In k>''
Vorschläge Aussicht auf Verwirklichung. Faz gt»-

dass die Wirtschaft Jahre braucht, bis sie aus p-
dium des Mangels ins Stadium der Ueberschüsse g^pt-
satzschwierigkeiten tritt, worauf erst die übhc (je-

kriegsgefahr einsetzt: Die Absatzkrise und oVebiete
folge die Versuchung, sich gegenseitig Absatzg ^ p-
militärischen Machtmitteln abzujagen. Vergesse ^ill,
dem nicht, dass Völker, die man in den Krieg tu jjeti®®

meist vergessen haben, was Krieg bedeutet. gjlg®"

Lebenden haben es nicht vergessen. Das sind
^

pe®'
meinen Gründe, die gegen eine nahe Kriegsgefahr F

geg®®

Daneben gibt es ganz spezielle Anzeichen, g^sS'
die unmittelbar bestehenden Absichten irgendei precbb®'

macht, zu so gefährlichen Aktionen zu schreiten,
Russland z. B. hat einen neuen Fünfjahresplan gj-os»

genommen, in welchem freilich die Aufrüstung ®
je a" '

Rolle spielt. Daneben aber weist dieser Plan Ein fri®^!!
die sehr deutlich bezeugen, dass Moskau mit AL^ann^
rechnet. Die vorangegangenen Pläne Hessen

^ tlbfV
der «Fertigwarenindustrie» einen zu schmalen
Im neuen hat sich das Verhältnis zwischen den

industrien» und jenen, die dem unmittelbaren ^ j£||
Hausbau, sogar «privater» Hausbau, Herstellung p
dern, Schuhen usw. — dienen, sehr beme:>"k®. '

schoben und würde sich noch mehr verseno

gäbe es nicht im befreiten Gebiete grosse Wl zeif>®J

arbeiten zu leisten. Russland will seinen Mas ^
\V

dass es bald ebensoviel Bedarfsgüter anbieten ^ w

der Westen, und später sogar mehr. Es ist »rtg( »r-
uns eine Münchner Industriellentochter ^ersi -f.eJi

Stalin «alle aus dem Westen heimgekehrten
schiessen lasse», damit sie das Volk nicht mit
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lXaek der iVliletipreisdiskussion

-an- ànResrat 8/amxf/î datte im Nationalrat auk eine
Interpellation des sozialdemokratiscben Ratsmitgliedes
SersoA eu antworten ant sine doppelte Rrage: Krstens,
taaram ame so massive Lr/iö/r«mA (3 Rappen) gewäbrt
wurde, und /.weitem, maram die /<ovsame»te» aaR à/R
Rsr öaaR Riese Dr/?ö/canp /rape?/ mä«s/en. Die Darstellung,
die der gewiss nicbt bauerukeindlicbe Bundesrat gab, ist
durcb die Ragespresse in verscbiedener Abtönung ver
breitet worden. Zacblicb wissen wir. dass es vor allein
die dureb Dürre und darum Reunot in die Klemme gera-
tenen Welscken waren, die nicbt mit 2 Rappen zufrieden
waren. Wir wissen aucb, dass die weiseken Dandwirte ei-

nen unerwarteten Verbündeten in Deo» Vieo/e landen, und
dass von Bauerntübrern damit argumentiert wurde, die
RdV könnte allenfalls bäuerlicben /.uzug erbaiten, wenn
nur gerade dieser verpönte Nieole es wäre, der unent-
wogt Rir den «gereckten Lauerniobn» Kämpfe, wäkrend
ansobeinend die übrigen Rarteien, von der Industrie ge-
kükrt, ibre Bedenken in den Vordergrund stellten, oder
wenn die Konsumenten die Ltärkern sein sollten. Das sind
reckt merkwürdige Dinge, die in erster Dinie bezeugen,
dass in der «Rieberecke» unseres Randes, in Denk, Döber-
rasebungen möglieb sind, beispielsweise in den kommen-
den Nationalratswablen. Nieole sobeint sieb kür stark ge-
nug zu balten, die den Arbeitern aufgebürdeten Aebrkosten
der Debensbaltung dem industriellen Ilnternekmertum ab-

zuknöpken und damit gradlinig auk eine «agrariseb-kom-
munistisobe» Dinksallianz binzuarbeiten. Die Dewäbrung
der drei Rappen wäre demnaeb so etwas wie der Degen-

zug des Bundesrates gewesen, Nieole der Deseblagene...
Diese Reststellung bedeutet keine Lpitzkindigkeit, son-

dern den Hinweis auk die DaöRRRk Rar xo/Rà/êea Der-

/iâ/ààe, wie sie sieb entwickeln könnte, M/s mau Rie

IDir/sc/m/t /rorRroRe/os Reu Rreia- auR IDa/oao^psse// av///-
àuAêu Rieser Vae/î/crieAseeit üder/asseu mo/Ke. Rs bat
sein Dutes, zu überlegen, wie es Herr Bundesrat Ltampkli
tat, dass die Rreisböke «am RIakond» angelangt sei, dass
2 Rappen Ailcbprsissubvention kür den Bund bis 28 Äil-
lionen ausmacken würden (soviel aucb kür die Konsumen-
ten), und dass aucb die «preistreibenden Dobnbewegungen»
nicbt vom Duten seien. In solcbem Denken äussert sieb
bestimmt der Wille, die «àarcbie» in der Wirtscbakt zu
bändigen. 55u kragen bleibt nur, ob die Rreise je bis binauk
an einen solcb plastiscb gescbauten «Rlakond» steigen,
oder ob es sieb bier scbliesslick docb nur um abstrakte
Relationen bandelt; das belsst, ob man von normalen
«Rreisgrenzen» sprecken oder sieb vorstellen kann, dass
Rreise wie Döbne ebensogut auk der doppelten Höbe sein
könnten. Lcbliesslicb baben wir in der ^eit der lüräppigen
Ailcb teilweise aucb scbleckt gelebt, nicbt erst unter der
43räppigen. Vielleicbt sollte man nicbt ganz so stabil wie
üblicb denken und recbnen, um die möglieben Vbirrungen
ing politiscb Dadile kesser zu bekämpfen. Nationalökono-
mie ist immerbin mebr als nur Lucbbaltung.

lVslbender Xrieg?
Aan kragt sieb, ob man es verantworten dark, ^.larm-

nacbricbten wie die folgende weiterzugeben: Din Dross-
Kaufmann, der eben aus Raris zurückkommt und um man-
ckerlei Kulissengsspräcbs der Rriedenskonkerenz weiss,
äussert sieb sebr pessimistiscb über die àssicbten der
Welt und die Rriedensmöglicbkeiten; nacb ibm ist ein
sIus'A/e/c/i Fmà'/mu D8N anR Russ/auR uumö<//m/i/ kuss-
land besitze genau so viele Atombomben wie Amerika, sei
im übrigen bundertprozentig gerüstet und werde zum à-

griff scbreiten; erste Rtappe seines Vormarscbes >

Bes«>tzung Ruropas sein. Besagter Kaufmann
Ramilie nacb Vnrerika versebikkt und macbt s:eb

berett, sellier naclrzukakren, wenn der propbezeits r -

Llitzvorstuss gegen die west lieben Küsten einsetîv ^ir
Wir würden di«se 8ätze niebt niederscbreiben, ^ gjyà,

nicbt wüssten. dass es niebt die einzigen derartig

die unter der Hand verlireitet werden, lind wenn ^
die ^löglicbkeit ilenutzen wollten, ibnen zu M

IN ist natürlick I'nsinn, was dieser Nanu da s ^ M
iltti gebt rvalrrscbeiulicb >lie Rolitik äbnlicke W)?g6

Drosskaudel. Rs wird ein Desebäkt gedrebt, kix, ^

den unit in wagkalsigen Kombinationen, unter
jeder angeblieb besten Delegenbeit, unter Rinkm '

aller möglieben Risiken natürlicb. Vber «gedic ^ ^
die 8acbe, und es gibt keinerlei Raktoren, die ^
dem Desebäkt zurückscbrecken lassen. 8o siebt es

in der grossen Rolitik denn docb nicbt aus. DM .^s
rungeu lies letzten Krieges lassen das 'I'rügeri-e

^
angeblieben Krkolges sebr genau erkennen. Vor a

bedeutet der Krieg als Aittel der Rolitik immer

«I'It im a ratio», und was alles getan wird, uV Az§

zu erzielen, unter Vermeidung dieses «Dltima àet

el>en umsclneütt dru: Inbalt des fatalen Begrr

«Rolitik».
IRR ba//«Raa aas »KRik »« AaRa/ker Rar ^ ^

aaap, die der Rntladung vorausgebt, sondern ^ ^iö

Rea ./a/ova Rer mag alles a>u»» ^geld'
es will. IN ist ein Krieg zu liquidieren. IN müssev

verbältnisse, wie sie sieb berausgebildet ds.bov,

ander ausgewogen werden. Darum gebt es- ^Deueration erwartet den «vernünftigen Rrieden»-

ger es dauert, bis die Verträge mit den Lesres.
scblossen werden, desto mebr klären sieb die >^tiZ6
über die wirkliebe Rage, desto eber finden
Vorsebläge Vussicbt auk Verwirklicbung. gt»'
dass die Wirtscbakt -labre braucbt, bis sie aus

â ^
diunl des Nangelz ins stadium der Deberscbüssc

satzscbwierigkeiten tritt, worauf erst die übbe ^
kriegsgekabr einsetzt: Die Vbsatzkrise und ^^lets ^
folge die Versucbung, sieb gegenseitig Vksatzg^ ^militäriscben Nacbtmitteln abzujagen. Vergc^scn

^^
dem nicbt, das-j Völker, die man in den Krieg tu

meist vergessen baben, was Krieg bedeutet.
keilenden baben es nicbt vergessen. Das stud

meinen Dründe, die gegen eine nabe Kriegsgekabr e ^gl>
Danellen gibt es ganz spezielle Vnzeicben, AggS-

die linmittelbar Ilestebenden Vbslcbten b's^md^m od6,A

maekt, xu Aktionen xu «àeiteo,
Russland z. B. bat einen neuen Rünkjabresplan

>

genommen, in welcbem kreilick die ^ukrüsturrg ^ s>m

Rolle spielt. Daneben aber weist dieser RIan Km

die sebr deutlicb bezeugen, dass Voskau mit
reebnet. Die vorangegangenen Rläne liessen
«ier «Rertigwarenindustrie» einen zu scbmalende ^^iiss^
Im neuen bat sieb das Verbältnis zwiscben den Mz^rk
industriell» und jenen, die dem unmittelbaren^ ^lê

Hausbau, sogar «privater» Hausbau, Herstellung v«

dern, Scbuben usw. — dienen, sebr bemerke
^ ^

'

scboben und würde sieb nocb mebr verscbv

gäbe es nicbt im befreiten Debiete ^<>n
arbeiten zu leisten. Russland will seinen Aus»

dass es bald ebenso viele Bedarfsgüter sndioton ^ ^
der Westen, und später sogar mebr. IN u^ ^e, à,
uns eine Aüncbner Industriellentocbter versm pell
Stalin «alle aus dem Westen keimgekekrten
sckiessen lasse», damit sie das Volk nickt mit

1366



ifentJP^nswünschen infizierten. Stalin hat ganz
Wiinjch''® ^'e Parole ausgegeben, diese Zivilisation.—

®

i^scher als bisher zu befriedigen
die (Ja. »

' ® L> cuts c h 1 a n d k o n f e r e n z

wird wachste grosse Ereignis der grossen Politik sein
ÎJ§(jV ®rst beginnen, wenn die Aussenininister von der
«Wettb/^ zurückgekehrt sind. Bis dahin geht der
Das hekT'k* ^er Behandlung der Deutschen weiter.
Biehf ve '^d den Deutschen vordemonstriert, wer

ei n d weniger hält. Ein von allen vier Be-
i«t

so angenommenes «Fzz/zzazzyzzzVzYzzziy.sY/csofs»

einstim^ ic^ das einzige, was von beiden Lagern über-

DeuCr Praktiziert werden soll. Sieben Millionen
geftibrt i darunter, und jeder, der in den Listen
Werden *{f^> theoretisch wenigstens, darauf geprüft
breche»' „ "^er die kleinen oder grossen Kriegsver-
der pou*£®*"®cbnet werden und demnach aus den Reihen
Ulan 8,"'^ aktiven Bürger gestrichen werden solle. Dass
^hlüss'u^ Leute auch aus den wirtschaftlich wichtigen
der r^5 fwerfen will, ist klar. Oh dies aber in
Und-g},.^ " ^"ne gleich wie in den übrigen verstanden
Weist ** werden wird, ist schon eine Frage, die be-

^girti'tv
° -^rall dir- verschieden eingestellten Besatzung."-

heuejj gander entgegenarbeiten. Alle Propheten eines

Solche^ p
^hen Krieges mögen aus der Einführung eines

mit dem p
^zes ersehen, wie sehr die Sieger sich noch

Einiges bedanken quälen, zu verhindern, dass wieder ein
^azijj „• ®titsches Reich» entstehe, in welchem die Xco-
^derriniv ^''rende Rolle spielen könnten. Das «Ausein-
Sinn Visieren» der verschiedenen Zonen hat denselben

Lesetz.
ftiis&en ^r deutlich, dass es vor allem auch die
ülögijgh®"^' ^'e diese Einheit nicht wollen, falls es nicht
orienti sollte, das einige Reich kommunistisch zu

SS*; unveränderte und Zro«se<ywe-n#e MZz/ez'Z/zzzp

zu T LL7fi>c;Aa/fi>'MÖe/-scAäs,se zzacA #ws,s7a«tf wwrf Po-
gegen t auf Reparationskonto, dann im Austausch
fisch ' ?®l®ische und russische Rohstoffe, bürgert systema-
Set2{o®"^ wirtschaftliche Verpflichtung des russisch be-

mit dem Osten ein. (legen solche
spätere organisch werdende Verbindungen kommen

Ko» einer Umordnung nicht mehr auf.
Mittel ^. uugen greifen nun auch cfie Mzzzoz-z'Aazzer zum

hgw.^L' «/«/ZfaZz/twrZwwf/» z'zz 7ez' 7ezz/sc7ze« /«(fi/s/z/e.
^Dien^v planen die Bereitstellung von Miliinnen-
buchen '7 den Fabriken in den amerikanisch-bri-
L'^<7^o//ZzaacAa//zzzz,(/ vorstrecken will.

•
dieser Zonen mit dem Westen könnte also

b luss kommen, damit aber eine Gesamtorien-
^éslist^ Westen hin, und die gewünschte Tren-
Lall

so u.
da. Auch die Amerikaner denken sich den

«atl ®**gen: Falls das Reich nicht als Ganzes
^'erdeo ^

bischen Kreise» gewonnen und eingegliedert
'kowj dann eben ohne die den Russen tiberlassene

"'stische Zone». Sie verhindern in ihrem Macht-

gebiet die Pro/zagra/zcfistere c/ez- SAD, wie man die kommu-
nistische Einheitspartei nennt, genau so an der Arbeit, wie
die Russen den CAe/ r/er Sozzafis/e«, ScAwzzzacAer, östlich
der Saale und Elbe am Sprechen verhindern.

Schliesslich tun auch (fie Frawco.sen das ihre, um die
Separatistentendenzen wachsen und reifen zu lassen. Ein
«a.e/zza/zwzscA-scAzcäözscAer» Bund propagiert die Gr««-
(/«•«(/ ez/zes z/zzaöAä/zr/zY/e/z lozVWemfiezY/ziscA - fiadz'sc/ze«,
A7ez«s/aafes, der sich nach Loslösung vom «verpreussten
Norden» wieder zum alten deutschen Wesen zurückfinden
könnte.

D a s V erhältnis Moskau-Lond ern
das natürlich seine wichtigsten Proben nicht nur bei der
Behandlung des Reiches abzulegen haben wird, ist mo-
men tan viel besser geworden als das frostig-sachliche ame-
rikairisch-russische. Vielleicht ist diese Besserung einseitig.
Das heisst, dass nur die Russen sich anstrengen, den Eng-
ländeni ein freundlicheres Gesicht zu zeigen, während die
Londoner Labourregierung sich darauf beschränkt, alle
Provozierungen Moskaus auf ein Minimum zu beschränken.
Labour hat keinen Wank getan, als CAwrcMZ in BZacApooZ
neuerdings vor den Konservativen sein Konzept ent-
wickelte, das heisst, die Russland beunruhigende euro-
päis,ehe Einigung forderte und vor der anti-imperialisti-
sehen Politik Attires, vor der Frezgrafie Zwfiews und Me-

grz/p/erzs, warnte. Es hat auch die Aeusserungen des siid-
afrikanischen Premiers Szzzwfif zugunsten der europäischen
Vereinigten Staaten überhört. De«, Fäz'/ce« wurde ange-
raten, sich vor direkten Verhandlungen mit den Russen
in der Dardanellenfrage nicht zu scheuen. In der Frage
der Do«a«sc/zz7/oÄ?t freilich vertrat es den englischen
Standpunkt der vormals gültigen Internationalisierung die-
ses wichtigen Wasserweges. Aber der Einspruch gegen
die Alleinrechte der Uferstaaten, wie sie die Russen for-
derten, erfolgte nicht in der kategorischen amerikanischen
Form. Und es sind nicht die Engländer, sondern rfie
Mz'zze/'zAower, welche f/en TscAecAe» (fie S/zermzzr/ (/es
50 bfi/fioz?(0/-//((rz(fe/s/rrerfi/es wegen ihrer zu sehr östlichen
Wirtschaftsorientierung antun.

Moskau wird sich freilich nicht darüber täuschen, dass

London, obwohl in der Form konziliant, doch im Materiel-
len sehr gradlinig vorgeht. Niemand kann übersehen, dass
(fie Tzïz /rezz, unter der amerikanisch-britischen Aegide, awcA

(fie y-zeezte rzzssz'seAe Mee/'ewgrewtto/e aZzZe/zzzezz, also jedes
Mitregieren und jede Mitbesetzung dieser Wasserstrassen
ablehnen. Und jedermann sieht, wie sich England bemüht,
das schwierige iVoö/m ewer ÄeorgrcwisferMMgr 7er flsrié"
cAzscAen Mrzzzee 2zz Zösem, und wie dort die britischen Streit-
kräfte umgruppiert und die Wirtschaft durch britische
Kredite in Gang gebracht wird. Es kann dem Kreml auch
nicht entgehen, wie die Engländer durch Entfesselung einer
kleinen fiez'o/z/fiozz i» z'Az'Cz/z /zez'Sz'scAe/z Oe/grefiie/e so
e.'zras icz'e ez'zze AaZfiazfiozzioz/ze Fz'orz'zzz «Faz-siô'fizzz» zu-
stände gebracht haben, ein Gegenstück zum russisch be
einflussten Aserbeidschan

Wir
beraten

und bedienen
Sie gut

inkixierten. Ktalin bat ganx
âiy karole «usgegel>en, diese Zivilisation.—

^
^âseder «I.-« Iiisber xn bekrieäigen

âle gz ^

^ ^ cuts c b I u u il k o n k e r «> » /.,
vira ^ ^oàste grosse ,.),-oignis ,ìer grosse» l'olitîk sein

IU^'^ erst beginnen, wenn (lie .-Vussemuînîster viin der
«^tzttd/^ ^urüekgekelu-t sind. Lis dabin g«ätt «ler
bzz bei^^^ Ul iler Lelianälnng äer Deutscben wäter.
^kr vst^ ^ ^'irci den Deutsebeu vordemonstriert, wer

u»à weiìiger kält. Lin von alien vier Le-

«t 8g ^'î-elUen angenommenes « L,k„tt^,7,'s,'cr«,„.,/.'>>,c.<.-t'ks »

eii>à^ à â«s cinxige, ^as vim beiden I.agern iilier-
praktixiint werden soli. Ki'äie» )li!!ionen

îíbkvktt ^.. ìen darnnter, iin-i je-Ier, der in <Ieu Kisten

V«rg^ «">!, tbeoretîseb wenigstens, daraus gepriit't
bktzgiì ' 'iii> Kleinen o<ler grosse» kri«>gsver-

^polit^^à^ ^eiilen und demiiacb ans lien lleiben
i»Ag <Zî

^btîven Liìrger gestricken werden solle. Dass
^klilss^^ dilute aueli ans ,l>ni wirtseiniltlicii wi«äüigen
«Iei>r^5 ^«»ken will, ist klar. <»> «lies a>«er !n

^âggN.^ ^ glcicii n ie !n -äen ü>»rig,ni versla,nl«ni
»sjzî ,/^âd»dt werden wird, ist sebon eine krage. -lie >>e-

^iivg. ^«lie versekieden eingestellt,-n Lesatxungs-
»«Heg?. Mander entgegen-,rlieîten. .Vile I'rojilieten eines

Xrieges mögen ans il«'r kinlübrimg ,än«>s

Vit ây^ ^setxes erselien, wie sel,r «lie Sieger sîcb nocb
"âanken «puilen, xu vcrkinäern, «lass wieder ein

^îs p-
'îsekes keicin» enlsteiie, in wekbem dîi' Xeo-

^^«'einle Kode spiiärin könnten. Das -<^nsein-
Hvi, ,„.

visieren» der vvrsekîodenen Zonen Imt densell»en
^Sn^ Uesetx,

^>«à sedr deutlicb, dass es vor allem aucb die
^iîeii^^â' «lies,' Liubeit nieiit wollen, kalis es nielit
vrîtzhtjp sollte, àns einige Leiek kominnnistiseli xu
«le^ ,^^n. DZg unveiÂnàei'te unâ
^ xi, ^ûààMKSsrààk N«â

«uk lìeiinrntionskonto, ânvo im ààused
t!zx^ ?^^îseke uncl i'ussiselie lîokstokke. ln'irgert s.vstemn-
Sktzj^êUw vvii'tselint'Iiielm > ei^itlielitnng îles inssiseii >>e-

«el^^.^ielisteils mit äein Osten ein. liegen solelie
^àterg ^ ^^ânisek werclenile >'erl»inäungen kommen

« vrsueke einer t'nnnclnung uiekt ineìir nnt.
Mittel Ningen greifen nnn nueii nö'e .t/ne///rn,ie/^ xnm
^iis «/mV/ààà,n/» /„ i/er </<n,fsc//e„

l>lunen »lie kereitstellnng von llilli-inen-
n^tzn 'k/ 'îen l'nliiiken in clen nineiiknniseli-l»!-
i â vorstrecken will.

>

âieser Xonen mît äein >Vesten könnte uli-o
l'"înss kommen, ànmit adsr eine Oesnmtorien-

âem din, nnä âie ^(.Vv ün.^edte 'Id-en-

Sg m
cln. .-^nek äie ^meriknner ,lenken siek ilen

«stl^-à ^gen: k'nlls clns Leieli niedt «ls Vnnxes
^^liselien Xreîse» gewonnen nncl eingeglieâert

^vg,à ???' à»n eben okne clie äen lìnssen ülierlnssene
^lstiseke Xons». Lie verlnnàern in ikrem Nnedt-

gebiet äie /'rnMv/ttnâà à SSO, wie man äie kommu-
nistisebe Linbeitspartei nennt, genau so an âvr Arbeit, wie
tlie llusseu àen (7/m/ cker SoZà/is^exx, 8c/èîxx.'âà, östlieb
tier ^sale nnä LIbe am Spresken vvrbinàerv.

Kebliesslieb tun aueb à àn-?â» àas ibre, um àis
Keparntistentemleuxen wacksen unà reiten xu lassen. Lin
«a.e,n«»»à/t-«càà'àer» Lunà propagiert äie OrS/?-

eöms unab/?«»A,ö/en AiSrttemderAisc/» -
X/eö?s/«m'es, äsr sieb naek Koslösung vom «verpreussten
Xoräen > wieäer xum alten äeutseben V/ssen xnrnekkinilen
könnte.

v a 8 V erkältnis N o s k a u - k o n à on
lias natürlieb seine wiebtigsten Lroben niebt nur bei äer
Lebauälung äes Reiobss abxulegen baben wirä, ist mo-
inen tan viel besser gsworäen als äas frostig-saeb liebe ams-
rikaniseli-rnssiseke. Vielleiebt ist àiese Besserung einseitig.
Das beisst, äass nur äie küssen sieb anstrengen, äsn Lng-
länilorn ein frennälieberes Dssiekt xu xeigen, wäbrenä äie
kenäoner kabourregisrung sieb äarauk kesebränkt, alle
Drevoxisrungen Noskaus auf ein Ninimum xu bssebränken.
Labour bat keinen V/avk getan, als LàrâM à öiac/e/too!
neueräings vor äen konservativen sein konxspt ent-
wickelte, äas beisst, äie kusslanä beunrukigenäe euro-
päisebe Linigung koräerte unä vor äer anti-imperialisti-
seben Dolitik /Vttless, vor äer XrmA<à /Aâx?.s unà

warnte. Ls bat aueb äie Aeusserungen äes süä-
afrikanisebsn kremiers Xmà xugunsten äer europäiseben
Vereinigten Staaten überbört. Sen ?'ûà» wuràs ange-
raten, sieb vor äirekten Verbanälungen mit äen küssen
in äer karäanellenfrags nickt xu scbeuen. In äer krage
äer kreilicb vertrat es äen engliseben
Ktanäpunkt äer vormals gültigen Intsrnationalisierung äie-
sez wicbtigen XVasssrweges. ^.ber äer Linspimeb gegen
äie.^Ileinreckte äer kterstaaten, wie sie äie Russen kor-
«lei ten, erfolgte nickt in äer kategorisoken amsrikaniseben
korm. l'nä es sinä nickt äie Lnglanäer, sonäern â

welcbe ,/en T'sc/îsc^e» ck/e .K/>err?xnr/ às
.M.KMrên-kaMàkreâes wegen ibrer xu sekr üstlicbsn
Virtsebaftsiirientierung antun.

koskau wirä sieb kreilicb nickt äarübsr tàuscben, äass

lamäon, obwokl in äer korm konxiliant, äocb im Natsriel-
len sebr graälinig vorgebt. Xiemanä kann überseben, äass
c//e kür/rc??, unter äer amsrikaniseb-britiscben Vegiäe, auc/i
c//e rusà/îs Uee?ettgc??«ot6 Me/men, also jeäes
kitregieren unä ,jeäe Mtbesstxung äiessr ^Vasserstrasssn
alilcbnen. l'nä .jeäermann siebt, wie sieb Lnglanä bemübt,
äas sebwierige krodkem àe5 keorAanisierMg <ker

c/iLer/mn krmee fösem, unä wie äort äie britiseben Ltreit-
Kräfte umgruppiert unä äie äVirtsebakt äureb britiseks
krsäits in Rang gebracbt wirä. Ls kann äem Kreml auob
niebt entgeken, wie äie Knglänäer äureb Lntkesselung einer
kleinen Kevoàkio?? à iârc,/? OekAsbiete «o
eDca.r eàe /boxàs «Laxàgan» xu-
stanäe gebracbt baben, ein (Zegenstüek xum russiseb be
einklusstsn ^.serbviäseban
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